
eifer Fassler-Weibel Drei odelle der Ehevorberetitung

hevorbereitung den Bedur{fnissen Dekanat Zurich-  adt
der aare angepa DIie Ehevorbereitungsseminare werden VO

‚„„‚Katholischen Eheseminar Zurich‘‘ einem
Ehevorbereiı:tung, dıe VDO'  S den rautpaaren Team VO ehrenamtlıch miıtarbeitenden
UAaNGENOTILTN! werden UNı für S$ıe hılfreıch hepaaren ın Zusammenarbeıt mıiıt Fachre-
eın Soll, MU, VD“DO' Inhalt wıe VDO' außeren ferenten, organıslert. Die ın den sechzıger
Ablauf her den onkreten Bedürfniıssen Jahren durchgefuhrten un! belıebten 99  O-
gepat eın ntier dıeser Voraussetzung hbe- Ben Eheseminare‘‘ (ein Samstag plus vier
Trıchtet der ULOT uDer odelle und MC  S Dıenstagabende) wurden UrC. Wochenend-
TUNGEN 1US der Schwe1ız und Lıechtenstein. und Sonntagsseminare abgelost. Zu Begınn

red. der achtziger Te domiıinilerten die Ehevor-
ereıtungssonntage. DIie Wochenenden

Von der blınden Verlıiebtheit T1  5 kaum gefragt eıt 1985 werden Nnu  —s noch
Wochenenden ausgeschrieben, auf die eiınta-Eııne partnerschaftlıche Bezlıehung begiınnt

dann, WE ıch wel Menschen ernstihaiter gıgen Veranstaltungen wurde verzichtet,
fureinander interessileren begınnen Eıne weıl viele Paare nmotiıvlılert teilnahmen ,
innere nruhe treıbt S1e zueinander und laßt 1U  b die verlangte Bestäatigung dem eel-
den unsch aufkommen, Sovlel e1t w1ıe NU: SOTgeTr vorwelısen konnen. Eın Wochenen-

de verlangt mehr Engagement un! gıbt diemoglıch zZusammenzuseıln. S1e ınd verlıe
S1e sehen einander 1n einem ganz spezliellen Moglichkeit, ın Gruppen arbeıten. Als
1C. Reiferenten wirken eın Arzt/eine Ärztin,Die gegenseıtige Anzıehung laßt
Hochgefuüuhle Z die ın dieser Form noch n1ıe eın(e) Psychologe(in) un! eın eologe. Das
erlebt wurden. DIiese Gefuhle stimulieren Wochenende WIrd mıiıt einem gemeınsamen
un:! machen glucklich. Man ist sıcher, den Gottesdienst abgeschlossen.
richtigen Partner gefunden en Feh- Das Eheseminar Zurich organısılert (Z BE-
ler, Schwachen und negatıve Punkte WEl - melınsaAm mıiıt der Paulus-Akademie Zurich)
den oft lgnorlert der Beobachtung olgende ZzZusatzlıche Veranstaltungen: WOo-

chenende fuüur bekenntnisverschiedene Paa-nNn1ıC angesprochen. Man genileßt die
mentane Sıtuation un:! felert ch-Zeıt! I' Partnerschaftsweekend fur Paare er

Altersstufen, Scheidungstagung, Eihesonn-
ZU/  S harten ırklıchkeıit tag (für ehemalıge Absolventen des Eihe-

semiıinars).Die Scheidungsstatistik esa: daß die me1l-
Dekanat Nıdwaldenten Scheidungen waäahrend der ersten ehn

ejahre ausgesprochen werden. In der Ebenfalls eıt den sechzıger Jahren WwIrd
Schweiz, ın Deutschland un! Österreich ist Jahrlıc. eın großes khevorbereitungssem\1-
Jahrlıc. Lwa auf dreı Eheschließungen 1ne Nar durchgeführt. Es WITrd VO ‚„„Katholi-
Scheidung verzeichnen. Kın weıteres schen Eheseminar Nıdwalden‘“‘, einem TLTeam
Drittel lebt unzu{ifrıeden un iindet keinen VO.  5 wel Ehepaaren un: einem Seelsorger,usweg. S1e iınd fur dıe Scheidungsstatistik organısıert. An vIıer Abenden un! einem
VO  5 MOTrgen verantwortlich rnuchterung Sonntag Tefifen ıch ıwa Dıs Paare. Als
un! Enttauschung machen sıiıch Tel Referenten wırken den Abenden : ıne
Kın Leben zweıt stellt Iso OIIfenDar hohe Hebamme, eın Arzt, eın Ehetherapeut un:
Anforderungen die beıden Partner Kın eın oraltheologe. Der Sonntagmorgen ist
Paar hat Probleme losen, die ihnen vorher fur den eelsorger un:! den Gottesdienst
unbekann!: Oft wıird unuberlegt und servlert. Das Seminar wIıird mıiıt einem DC-
fahrlassıg geheıiratet. anche agen mMIr, daß melınsamen Mıittagessen abgeschlossen.
S1Ee schon VOI der elirat Gefüuhle g -

Furstentum Liıechtensteinhabt hatten S1ie selen Der nNn1ıC ın der Lage
SCWESECNH, dıe Beziehung kurz VOTI der Hoch- Bıs egınn der achtziger TEe wurden
eıt aufzugeben. UrC 1nNe Lalıenorganisation (Chrıiıstlıche

344



Liechtensteinische Jugend) große Ehesemui- ate selber Personliche Meinungen un
Naflfe durchgefuüuhrt. twa bıs Prozent Stellungnahmen, bDber uch persöonliıche
esuchten vlier Abende, denen medizinıi- Schwilierigkeiten köonnen Z Vorscheıiln
sche, Jurıstische, zwıischenmenschliche un! kommen. DIie egegnungen werden ebpen-
padagogische Fragen referiert un! diskutiert dıg, das Engagement der Teilnehmenden 1N-
wurden. 1983 ubernahm die „Arbeıitsstelle tensıver, die Tuppengespraäache erglıebiger
fur rwachsenenbildung Schaan‘‘ diese Autfzf- Im Furstentum Liıechtenstein en WITr eın
gabe Nach einem ersten Ehevorbereitungs- besonderes xperiment durchgefuüuhrt: DIie
sonntag einıgte INa ıch auf eın Wochenen- AÄArztin un!: ich rennten NSeIe niormatıo-
de 19838 werden wel Wochenenden 116 nNnıC. mehr Ww1e gewohnt auf. Wır erzahl-
geboten Bısher esuchten durchschnittlich ten uns gegenseıtıg uber NSeTe TIiahrun-
je Paare die Wochenendseminare. Eıne pecn als Frau und Mann. el erga sıch
Arztin, eın Famıilıentherapeut un! eın Ne0o- VO.  - selbst, da 1' kurzere Informations-
loge gestalten das Seminar un! schließen blocks einstreuten. Dieses spontane TZan-
mıit einem Gottesdiens ab len tellte rec ohe Anforderungen uns

Es gelang, lebensnotwendiıge Informatıionen
Erfahrungen als ejeren beinahe splelerısch weıterzugeben. Die e1l-

nehmenden reaglerten pPprompt un! untfer-Zwischen Referenten un Zuhorer(innen) brachen iImmer dort, S1e emente Nn1ıCsollte eın Jalog ntstehen Dies ist NUu  — realı-
verstanden der noch mehr daruber w1ıssensıerbar, Wenn genugen eıt vorhanden ist.
wollten Die Form des Erzäahlens AUS eigenerWerden den eilnehmern einem Sonntag Erfahrung (als Frau/Mann un Mutter/Va-dreı verschledene Referenten zugemutet, ter), verbunden mıit dem Fachwissen, heßwerden S1e uüberfordert un reagleren mıiıt
das Wochenende einem echten ( e winnNMU S1e konnen die der nformatıo-
werden. Wır en uns entschlossen, ın ZN  - garl nN1ıC. aufnehmen un:! en uch
Qbhal diese Form weıter pflegen atur-keine Zeıt, mıiıt dem Partner der mıiıt ande-
liıch bedingt dies, daß ıch die KReferenten gulTe  5 daruber diskutieren kıntägıge Veran-
kennen und S1e fuür solche außergewOhnlichestaltungen scheinen deshalb fur diesen
Wege zuganglıch S1Nd.‚WEeC ungeeignet eın

DIie Abendveranstaltungen en eıinen
ernstzunehmenden achntel Nach einem Heut1ıige Sıtuatıon der Teılnehmenden

strengen un! arbeıtsreichen Tag ist oft Es kann davon aus.  ge werden, daß dıe
schwier1g, noch aNz zuzuhoren. TOLZ melisten TLTeilnehmenden zwıschen Da und
gaglerter un! lebhafter Schilderung kann 30Jahrig ınd 1ele davon en bereıts eıt
N1ıC. vermıleden werden, daß hın un!: wıeder M' eıt ZUSamımen Zurich 90%, N1d-
eın eiılnehmer einschlaft Bedeutend T1U1- walden 50%, Kurstentum 80%) 551e brıingen
scher WITrd C WEn das Referat N1ıC. inter- dadurch eigene Erfahrungen mıt, d1e N1ıC
essliert oder der Vortragende „langweılig“‘ unterschatzt werden durien. In der ege BO-
reiferlert. Die uckfragen beschranken ıch hen €e1! eliner ganztagıgen Tbeıt nach.
her auf allgemeıne ussagen. Die meilistens Daraus entstehen oft TODIemMe bezuglıch

große ruppe verhındert 1ıne onkretere Aufteilung der Haushaltsarbeıten un! der
Auseinandersetzung. Gruppenarbeıt ist aber Finanzlerung des Lebensstandards Hausar-
aus zeitliıchen Grunden nN1ıC. moglıch Posı1ı- beıt ist oft her acC der Frauen. Diıie Frau-
t1vV ist. dieser Yorm, daß die Paare DIS ZU. verdienen weniıger als dıie Manner, TeuU-
nachsten Veranstaltung genugen! eıt na- eIn ber prozentual nNnıCcC. selten mehr be1l als
ben, ıch uüuber das Gehorte unterhalten ihre Partner Paare, dıe 1n einer nıchteheli-
Intensiver wıird die egegnung waäahrend der hen Lebensgemeinschaft wohnen, ınd
Wochenenden. Sobald die Anfangsschwier1g- ermutigen, einen gegenseltigen Vertrag ab-
keıten uberwunden Sind, reduzlert ıch die zuschlıeßen, ın dem die problematıischen
Distanz zwıschen Referenten un Teilneh- Punkte (vor em die finanzıellen ngele-
menden. Die Dıiıskussionen waäahrend der genheıten) ZU. Zufriedenheit beıder geregelt
Pausen ınd denn oft wichtiger als die efe- und festgelegt werden (Mustervertrage ınd
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vorhanden In der Schwelz ist. diese Lebens- TOLZ er Aufklärung ex1istieren viele Fra-
orm gesetzliıch N1ıC. geschutzt. em hore gecn 1ın sexueller 1NS1IC. |DS ınd N1ıC. die
ich immer wleder, daß die Paare dann heira- Technıken, sondern die Funktionsstorun-
ten werden, WEeNn achwuchs unterwegs pgenN, welche Troblemen fuhren DiIie arztlı-
sSel Hier lıegt 1ne große efahr verborgen. hen Informationen verlangen hıer a-
Die Eihe wıird gen des ındes gegrundet! rung. em ist der Aıds-Präavention große
ur die eburt verandern ıch nıC NUr Beachtung schenken. Oft WwIrd vergessen,
dıe Lebensgewohnheıiıten (vom indıvıduellen daß die Sexualıtat 1U eın eıl der Oorperl1-
en ZU  — amılıe), sondern uch die mater1- hen Beziehung ausmacht. DiIie Zartlıc  €el-
en ınkunfte Der ohn der Frau ten un! die ege des Korpers ınd eNau
plotzlıch weg Der VOT der eburt gelebte WIC.  ıge emente un! durfen ebenso wenıg
andar kann nN1ıC. mehr aufrechterhalten verkummern.
werden. Eis muß besser eingeteılt und TSL DIie psychologische e1te der hevorbere!l-
noch gespart werden. Die Junge famiılhare tung sollte VO  } ortlıch ansassıgen Ehe- un!
Bezıehung hat ıne bedeutende Belastungs- Hamıilıentherapeuten referiert werden. S1e
probe estehnhen 1elfiac hore ich, daß bringen 1ne große Erfahrung 1n der Kon-
nach der eburt des ersten ındes ENOITTINE fliktbearbeitung mıt und konnen anhand
Schwierigkeiten festgestellt wurden. Unzu- onkreter Beispiele AUS der Praxıs die e1l-
friedenheıt, mangelnde Mobilıtat und fiinan- nehmenden ZU. Überdenken der eigenen
zielle Sorgen beginnen elasten Der Verhaltenswelsen anımleren. em 1ST
Tundsteın fur C111 Fehlentwicklung wiıichtig, daß die Paare erkennen, daß De1l
scheıint gelegt eın loösbar scheinenden Toblemen eın era-

peut aufgesucht werden kann. S1e sollen ıihn
Inhalte der hevorbereıtung sehen un:! kennenlernen, amı S1e dann,
Wahrend der etzten ehn TEe en ıch WenNn S1Ee ihn brauchen, auch den Weg 1hm

findendie nhalte der eierate grundlegend veran-
dert. Fruher wurde ausglebig uüber Famıihien- Oft braucht nN1IC. viel, dem en ent-

scheidende Impulse geben Es ist deshalbplanung, Empfangnisverhütung, Rechte un! darauf achten, daß auf allen moglıchenıchten VO Ehegatten reierlert. oOnkretie
Sachhilfinformationen fanden Anı  are ZiUu- Ebenen der rwachsenenbildung Fragen

der artnerschaft diskutiert werden. | S sol-horende DIie veranderten Lebensgewohn-
heıten, die regeTE un! VOT em kritischere len keine ezeptveranstaltungen werden.

1elmenr ınd die versteckten KessourcenAnteilnahme offentlichen un!: kırchli-
hen en SOWIE cd1e umfassendere Bildung der einzelnen anzusprechen un aktıvle-

LE  5lassen schliıeßen, daß ıch das cChwerge-
WI1C. der Ehevorbereitung her aufden Um-
gang In der partnertschaftlıchen Bezıehung
konzentrlieren muß Die Ressourcen lıegen
1m intellektuellen, affektiven, korperlichen
un:! seelıiıschen Bereich
unge Paare Iınd eutfe auf praktıisch Angela Lahmer-Hack
wendbare, lebensnahe ılfen angewlesen.
Eis ist Wert auf Kommuniıkatıiıonsfahigkeıt „Komm iın meın eben  .6
un! Auseiınandersetzungsbereitschaft le- Intensıvwochenenden
geCcn. Im seelıschen Bereich soll der Wert der ZU Ehevorbereitung
Versoöhnung un!:! Vergebung gelebt un! gEe-
pflegt werden. 99  Je deiımen acnsten W1e Im folgenden uwırd berıchtet, wıe ach Junge
dich sSe soll ZU. zentralen Lebensauffas- Menschen, dıe schon bısher mıt der ırche
SUNg reıifen. DiIie heologen haben hıer Iaa mıtgelebt aDben, ım 1NDLIC auf ıhre art-
Strumente ZU. Hand, mıt denen S1e die christ- nerschaft NıEhe ınNe ıntensıvere OT De-
Lichen emente In der Zwelerbeziehung ak- reıtung bemühen und welches Angebot ıhnen
tivieren konnen. redın der 2Özese St Polten gemacht wırd.
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